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Staubemissionen von Holzfeuerungen 

Dust Emissions from Wood Furnaces 

The effects of small scale wood log and pellet combustors on the fine particle load in the ambi-
ent air are being evaluated. 

Neben dem Verkehr haben Hausfeuerungen einen nennenswerten Anteil an den Feinstaub-
emissionen. Unklar ist, wie hoch die Anteile der verschiedenen Feuerungsarten – speziell der 
Holzfeuerungen – sind. Ziel des Projekts ist die Beurteilung der Auswirkungen von Holzfeue-
rungsanlagen auf die Feinstaubbelastung. 

 
Quellen des Feinstaubs in Bayern 

Sources of particulate matter emissions in Bavaria 

Quelle: Emissionskataster Bayern 2000, LfU 2004 

Die am Prüfstand ermittelten Emissionen an Kohlenmonoxid oder Staub sind bei modernen 
Holzfeuerungen im Vergleich zu Kaminöfen oder alten Feuerungsanlagen gering. Um die Emis-
sionen unter möglichst realen Betriebsbedingungen zu erfassen, werden die 1)PM10, PM2.5, die 
Anzahlgrößenverteilung der Staubemissionen und die CO-Emissionen von Zentralheizungsan-
lagen im Winter bei privaten Betreibern gemessen. Es werden Zentralheizungsanlagen befeuert 
mit Holzpellets, Scheitholz sowie Heizöl und Gas vermessen. Die Ergebnisse werden in Emissi-
onsausbreitungsrechnungen (Programm Austal und CadnaA-APL) verwendet, um den Einfluss 
von Holzfeuerungen auf die PM10 Immissionen zu beurteilen. Die Ausbreitungsrechnungen 
werden in Zusammenarbeit mit der Accon GmbH in Greifenberg durchgeführt.  
1) 

PM10 … particulate matter = 10 µm, PM2.5 … = 2.5 µm. 
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